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Es {ind fernerweit für -» - - + = 
Steuer⸗Anweiſungen und geſtempelte Tre: 
— . — vernichtet worden. Da nach der 

dekanntmachung dem 8. November v. J. 
bis dahin bereits fuͤ ln V BI — 
vernichtet waren; ſo betragt die Summe 
ſaͤmmtlicher vernichteten Steuer Anwei⸗ 
ſungen und geſtempelten Treſorſcheine s 
nunmehro „ 4,16, 
und es find daher van den in Gemaͤßheit 
des Allerhoͤchſten Edikts vom zoften Juni . 
1812 ausge fertigten 40910 — 
nur noch im umlauf 3853,60 Thlr. 

Wir find jetzt im Stande ſaͤmmtliche noch im Umlauf 
befindlichen Steuer⸗Anweiſungen und geſtempelte Treſor⸗ 
feine mit baarem Gelde einguidfen, und fordern daher 
die Inhaber derſelben hlerdurch auf, gedachte Papiere bei 
der Haupt Vermögens und Einkommen Steuer- Vers 
waltungs⸗Kaſſe, im St. Johanniter⸗Ordens Pal is am 
Wilbelmsplatz bierſelbſt, welche zu dem Ende Donner⸗ 
Nass, Freitags und Sonnabends jeder Woche Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 uhr geoͤffnet ſeyn wird, bis zum zoſten 
April dieſes Jahres, zu präfentiren und vou der⸗ 
ſelben den vollen Geld Betrag dafür zu erheben. Nach 
Ablauf dieſes Termins wird die Caſſe geſchloſſen werden. 


Berlin den sten März 1816. ans 
Immediatkommiſſion zur Verwaltung der baar eingehenden 
Vermoͤgens⸗ und Einkommen⸗Steuer. 

2 Abape. v. 2 gr v. Delmar. 

a W. C. Benecke. 5 


585,260 Thlr. 


7 — — . 

Am at We 8 wbegaͤngniß des 

Am gqten es war dos feierli enbegaͤn e 

Orafen Bülow v. Denne o iz. Der Saal im Trauer⸗ 


des eiſernen Kreuzes. Auf der rechten Seite 


Haufe war in ſchwarzes Tuch verhuͤllt; nur eine weißt 
Draperie unter dem Geſims erhob ſich auf dem dunklen 
Grunde. Ein Katafalk in der Mitte des Saales trug 
den kunſtreich gearbeiteten, mit ſchwarzem Samt über⸗ 
zogenen, mit filbernen Loͤwenkoͤpfen an den Seiten, auch 
ſonſt mit Silber reich verzierten Sarg; auf deſſen Dek⸗ 
kel lagen, von friſchen Lorbeern umwunden, Hut, Degen 
und Commando⸗Staab, Schaͤrre, Handschuh, goldene 
Sporen, und auf einem weißen Kiſſen das eg 
0 > es Sarg⸗ 
deckels prangten die Ordens⸗Sterne, wie auch das 1 
E 
5 er dem Haupte des Entſchlafenen trug eine ſil⸗ 
berne Platte deſſen Namen und Alle Geburts- 120 
Sterbetag Zu den Füßen kreuzten ſich zwei umgewandte 
ackeln. In beiden Seiten des Sarges fanden. vier 
abourets, das eine mit allen preußifchen Orden bedeckt, 
das andere den oͤſtreichſchen Marien⸗Thereſien⸗Orden und 
den ſchwediſchen Orden vom Schwerdte tragend, auf 
dem dritten die ruſſiſchen und auf dem vlerten der nie 
derländiſche Orden ſammt dem goldenen Shrende gen. 
Hinter dem Sarge ſtand der verewigte Held in ebens⸗ 
größe gemalt, mit geſenktem Commando-Staabe, neben 
einem Denkſtein, auf welchem man die Worte las: 
Deunewitz den sten September und belle Alliance den 
isten Juni. Auf dem Steine lag ein aufgerollter Plan 
von Paris, vor denen wee Breußiiche Fahnen und 
Standarten aufser flats binter denſelben grünte auf 
einer Leite det Oelbaum, auf der andern die vaserläns 
diſche Eiche. 


Als das Trauergeſol ie verſammelt war, hielt der Haupt 

mann von Schmykoweky, General⸗Adjudant, eine kurze, 
aber herſleche Rede. Hierauf ſetzte der Leichenzu ch in 
Bewegung. Ibn exöffnete das ste Ublacen Negiment. 
Hietguf folgte die bier e reitesd und Fuß⸗ 
Artillerie mit ; Stuck Geh ie weſcher das pfin-enftiche 
Jager⸗Batnillen und = Bataillone des 13ten Inſanterſe⸗ 


2 


/ 


Aegiments unter Trauermuſik Ach Nea Von allen 
Fahnen wehte der ſchwarze Trauerſlor. Das Reitpferd 
des Helden umgab die ſchwarz gekleidete Dienerſchaft. 
Dann trugen die Ofſtziere des General⸗Staabes und die 
Adjudanten die zahlreichen Ordens⸗Inſignien auf ſchwarz⸗ 
ſamminen Kiſſen. Nunmebro folgte der ſchoͤn verzierke 
Leichenwagen, mit dem Bülow⸗Dennewitzſchen Wappen 
geſchmuckt, von vier Marſchällen begleitet. Hierauf die 
Leidteggenden, begleitet von ſammtlichen hier anweſenden 
Hefen Generals, Militair⸗ und Standes⸗Perſonen, der 
G.iſtlichkeit, allen Beamten det hieſigen Behörden, nicht 
minder der Kauſmannſchaft, der Studierenden und vieler 
Diefigen Bürger. Der Bug bewegte fich Ianafam nach 
der Schloßkirche, wo der Sarg auf eine Erhöhung vor 
die Kanzel geſtellt, zu beiden Seiten von den Adjudan⸗ 
ten mit den Ehrenzeichen umgeben wurde. An den vier 
Scken erhoben die Fahnenträger die Fahnen der hieſigen 
Harniſon. Hier nun fangen, unter Leitung des Herrn 
Muſik⸗Directors Riel, viele hieſtge Dilettanten ein Trauer⸗ 
lied, nach deſſen Beendigung Se. Dean der Herr: 
Biſchof und Ritter Baroweki eine Rede hielt, in welcher 
er zeigte, wie man die Verdienße der Verſtorbenen ehren 
müfe. Ein zweites Lied beſchloß dieſe kirchliche Feier⸗ 
lichkeit und der Zug begab ſich in voriger Ordnung durch 
die framzoͤſiſche Straße über den Roßniarkt und durch die 
Koͤuigsſtraße, nach der Ruheſtaͤtte des Verewigten, auf 
den Kirchhof der reformirten Kirche, wo die Leiche ſchon 
fruͤber beigeſetzt worden, auch ſo lange verbleiben wird, 
bis ein noch zu errichtendes Fomitien⸗Begräbniß in Neu⸗ 
haufen: fie aufzunehmen im Stande iſt. Der Feldprediger 
Rhode ſprach noch bei der Einſenkung ergreifende Worte, 
die von dem Donner eires dreimaligen Lauf Feuers ber 
leitet wurden, An dieſem DTrauertage war das Schau⸗ 
pielbaus verſchloſſen, denn alle Herzen waren nut der 
Wehmuth geoͤffnet. a : 


i Vom Maitr, vom 6. Marz. 
„Nach Briefen aus Wien war die erfie Abtheilung der 
Equipage der Erghergogin Marie Louiſe bereits am agſten 
ſebruar nach Italien aufgebrochen; der ſtarke Mar ſtall 

te den eoſten folgen, und die Prinzeſſinn ſelbſt wollte 
den zten Maͤrz, incognito unter dem Namen einer Graͤ⸗ 
fin, doch von 180 Küraffieren begleitet, abreiſen. Nach 
manchen beſonders in Anſehung ihrer Koſtbarkelten ger 
troffenen Anſtalten erwartet man ſie im Sommer wieder 
zu Schönbrunn. Ihr Sohn bleibt und wird nun die. 
Burg bezie ben. 5 a 


Das Viauchlſche am der Bafriſchen Grenze aufsenellte 


Corps iſt groͤßtentheils auseinander gegangen; bloß vier 
Regimenter, zur Beſitznahme der von Nalern abzutreten⸗ 
den Provinzen beſtimmt, find ſtehen geblieben. 


Der ehemalige Wuͤrtembergiſche Kabinets⸗Seeretair, 
nachmals Geſandtſchafts Seeretair zu Karlsruße, Hol 
acker, hat die Landfiände um Gewaͤhrung feiner Ehre 
angesprochen. Nach ſeiner Schrift wurde er ſeines Amts 
entſetzt, und nach der Feſtung Asberg Ae weil er 
in der Regiſtratur einem Beamten auf Die ſchriftliche 
e ob ein von dieſem an den König erlaſſenes 
verſch 1 50 anonymes Schreiben eingetroffen ſey? nach 
vorgaͤngiger Ruͤckſprache mit feinen Collegen Ja! geant⸗ 
wertet habe. Späterhin wurden die Angaben des Be⸗ 
amten für Verlaͤmdung anerkannt. Im gien Menat 
des Feſtungs⸗Arreſts wurde al rihunal& Sekre⸗ 
taſt in Eßllugen mit der Halfte ſelner vorigen Beſoldung 


angeſtellt, ihm jedoch durch eine Kabinersardre bir Neſtden / 
zen verboten. Sein Geſuch um Aufhebung der 1 . 
un — 25 ohne Erfolg, deswegen wendet et ſich an die 

aͤnde. f 


Eine ju Kaſſel erſchlenene Schrift: „Beurkundete 
Darſtellung der Kurbeſſiſchen Landestagsverhandlungen, 
mit Blicken auf die Vergennenheit, Gegenwart und Zur 
kunft,“ wird mit großer Begierde geleſen. 


Der Vorſchlag der Miniſter, daß die Gehalte der 
kaſſelſchen duraerlichen und Kriegsbeamten erhöht werden 
m „ iſt verworfen worden. a 


Da die Eroͤffnung des Bundestages ſich noch ver: 
ert, fo ſollen mehrere Abgeordnete, beſonders der min⸗ 
der mich tigen Faͤrſten, in einem Klubd, geſpraͤchweiſe 
im Voraus ihre Ideen einander mittheilen wollen. 


Hier, in Frankfurt, ſind alle Bürger aufgefordert wor: 
den, ihre An u nd Derfefun er Stadt mir 


aſſung 
Namens Unterſchrift der Commiſſion der Dreizehner 
einzureichen. £ 


25 Vom Rheis, vom s. Matt. 

Nach Briefen aus München waͤre der Vergleich mit 
Oeſtreich nech nacht abgeſchloſſen, ſondern würde erſt 
unter Vermittlung der drei andern verbündeten Mächte 
zu München unterhandelt werden. 


General Ziethen empfiehlt in einem Tagsbefehl ſeinen 
Preußen ſtrenge Mannszucht: und, wie man erfährt, 
er — W b 8 ibn zum 250 a. * 
zufrieden, da dieſe zicht mehr von ihnen de w 
wahl aber sick Ge ae beinden.. 2 erde, 


Mehrere Zeitungen, die aus Paris verbannt worden, 
erſcheinen jetzt zu Bruͤſſel 3. B. der dreifarbige 
Zwerg, der ſich den Sohn und einzigen Erben des 
gelben Zwerges nennt. 8 5 


Koͤlln, vom . Februar. 

Der 16. Februar, wo man bekanntlich auch in hieſiger 
Gegend Abends einen Dennerfchlag boͤrte, war ein merk: 
wuͤrdiger Gewittertag. Vorläufig erfährt man, daß es 

an z Otten und zwar in ſehr verſchiedenen Gegenden ein, 
geſchlagen hat, nemlich: um Uhr Abends in den Glok⸗ 
ſenrhurm der Pfarrkirche zu Arnheim; um halb 9 Uhr 
in den Thurm der Pfartkirche zu Chatelet, an der Sambre, 
und um Mitternacht in die Kuppel des Pfarrkirchthurms 
in Neu⸗Markt, im OberDonaukkeiſe. 


; Paris, vom 23. Februar. 
Die Ratificationen der Oeſterreichiſchen und Preußi⸗ 
ſchen Friedens Traktate und Condentidnen find hier aus: 
gewechſelt worden. — 


„Das Zuknoͤpfen der, Nocke von der rechten zur linken 
5 wird jetzt als ein Zeichen neuer Joͤderirten ange⸗ 
u. 


Paris, vom 1. Maͤrl. 

Die Pairs debatttren noch über das Oeſetz wegen Ge: 
halts⸗Verbeſſerung der Geistlichkeit. Der Abbe Montes⸗ 
guion ſchilderte, wie noͤthig der Beſitz von Ländereien 
den Landgeiſtlichen ſey, um wahrhaft Nutzen zu ſtiften, 

und vertrauter mit ihier Gemeine zu reden; Herr de 
Seze, der Vertheſdiger kudwigs des ſechs lehnten aber, 


ſtellte den Satz auf: „Wo Gott keinen Altar hat, da 
dat der König auch keinen Thron.“ N 


Nach unſern Blättern wird der Herzog von Berry 
47 der Tochtet des Kronzrimen son Sicilien ver: 
mahlen. 


Hier iR eine in ankrüͤhreriſcher Abſicht verſammelte 
Geſellſchaft ven 40 Perſonen überrafcht und zum The 
verhaftet worden, unter andern ein kleutenant Dulee, 
bei welchem man ein Atteſt feiner Vorgeſetzten Ja 
daß er am chen März in St. Denis mit dem größten 
Enthuſtasmus: es lebe der Kaiſer gerufen, und gie Kofts 
barkeiten des Herzogs ven Berry nach Paris zu bringen 
beſchloſſen hade. 5 


U BU 
Der neulich wegen Diebſtahl verurtheilte Lieutenant iſt 
ein Sohn des Genetal⸗Lieutenants Conwere. f 


Die Entbindung der Fürkin Verthier, iſt nicht in ih⸗ 
rem Namen, ſondern im Namen ihrer gar nicht hier 
befindlichen Eltern, des Hetzoes Wilhelm von Baiern, 
und deſſen Gemahlin bekannt gemacht worden. 


Aus mehreren den Deputicten von verhafteten Schuld⸗ 


nern eingereſchten Bitiſchriften erhellt: daß fogar Eltern 
auf Betrieb ihrer eigenen Kinder, welche von 
ihnen zu fordern haben, im Gelfaͤngniſſe ſchmachten. 


2 Paris, vom 4. Marr. 

Se. Majeſtat haben mittelſt einer Verordnung vom 2. d. 
den Grafen von Caraman, Pair von Frankreich, zum 
Vothſchafter am Wiener; und den Marqufs de Bonn ep, 
Pair don Frankreich, zum außerordertlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter am Berliner Hefe erzannt, 

. Lendon, vom 5. Maͤrrt. 

Das am e. März auegegedene Bulletin über die Ge⸗ 
ſundheit des Königs lautet wie gewoͤhnlich. S.. Maier 
ſtaͤt ſind koͤrperlich geſund und ruhig; ubrigens iſt iht Zus 
ſtand derfeibe. . 


Dem Vernehmen nach wird dieſer Tage eine Voth⸗ 
ſchaft des Prinz⸗Regenten in daß Ober und Unterbaus 
kommen, worin die beablichtigte Verheirathung der Prin⸗ 
zeſſin Charlotte von Wallis mit dem Prinzen keopold von 
Coburg angeziist wird. Es fell eine reichliche Verſor⸗ 
gung auf Lebenszeit für dieſe eclauchten Perſpnen und 
ihre Nachkemmen, für den Fall, daß Ihre Königl. Ho⸗ 
heit nicht zur Regierung auf dieſen Ohren kommen möchte, 
in Vorſchlag gebracht werden, und die Will zugl. ich die 
Clauſel enthalten, daß ſie ohne eiane Einwilligung, 
oder die des Köͤnias oder Prinzen⸗Regenten, und des gez 
heimen Raths nicht außer Landes gehen darf. Es heit, 
daß IAbre Hoheit zu Glu ceſter Lodge in Weimouth reſi⸗ 
ditrn wollen enn ET EZ wm 17% 

Der biefise Franzöſiſche Heſand te fell von feinem Hofe 
foecielle Ingru tionen erhalten haben, bei Ertl ellusg von 
Paͤſſen an Perſonen, die von hier nach Frankreich reiſen 
wollen, ſehr votſichtig zu ſehyn. Auch fol dem Verneh⸗ 
men uach in ua e von der Poltzel die allgemeine 
Maaßregel gelommen fevn, alle daſeleſt befindlichen Eng: 
länder zu warnen, nichts zum Nachtheil der jetzigen Re⸗ 
Drache zu unterneymen, und dagegen zu ſprechen, oder 

as Franz. Gebiet zu verlaſfen, weil fie 
dergleichen Fällen der Strenge Franzoͤſiſcher Geſetze un: 
terworfen ſeyn wurden. 


je ſonſt in allen 


Aus Italien, vom 27. Februar.. 8 
Am zoften traf der Kone Preuß. Geſandte, Gene⸗ 
tallieutenant von Kruſemart, in Mailand ein, von wo 
auch di. Kaiſerin zu ihrem Gemahl nach Pavia abgeagu⸗ 
gen iſt. Die Erzherzegin Matte ue nind naͤchſtens 
in Parma erwartet, und, wie es heißt, am sten oder aoſten 
März mit hem Vater eine Zuſemmenkun't in Verona 
daben. Ihr ſt.nzö ches Gefolue aber, auch der bieher 
rige Bar Präfekt, Bauſſet, werden, aue ausdricdlihem 
Befehl des Kaiſers, nach Franktei ch zurückgeſchtckt. Die 
€ iherzogin wird zu ihrem Unterhalte monatlich 100,000; 
Gulden beziehn, die Verwaltung des Landes aber in 
oͤſterreichiſchen Haͤnden bleiben. 5 


Eine kleine Rrife, welche Lucien Fonaparte unternem⸗ 
men, harte die falſche Nachricht veranlaßt, daß er mit 
feiner Familie nach Amerika entwichen fer, 


Madrid, vom 22. Februar. 

Es war am ten dieſes, als Se. Majeſtäͤt officiel ber 
kaurt machen ließen, daß fie ſick mit der zweiten Tochter 
des Piinz⸗Regenten von Portug ll * raſilien, Ih er 
Nachte, der Infantin Denng Maria Iſadella Fr neisca, 
und der Infant Don Carles mit der dritten Tochter des 
gedachten Prinzen, der Infantin Dorna Maria Franefsca 
de Aſis r emghlen werde. „Ich benachrichtige das Come 
ſeil hievon, (h ißt es in dem Koͤnigi. Reſeript da es 
Theil an dem Vergnügen nehmen wird, weiches Verbin⸗ 
dungen veranlaffen, von denen Ich Mir kur die katholi⸗ 
ſche Religien, für Meine Krone und für Meine treuen 
e Unterthauen die gluͤcklichſten Folgen ver; 
ſpreche. 


Wegen dieſer bevorſtehenden Vermäl lung iſt 3 Tage 
hindurch Galla bei Hofe geweſen. 6 


Der Staateminiſter Herr von Cevallos, hat den Orden 
des golonen Vließes erhalten, = 


Madera, vom 9. Februar. 

Am >, diefes verſpürten wir hier ſo wie zu Llſſabon) ein 
ehr beſtiges Erdbeben, welches ge en s Minuten dauerte. 
Von einer der hieſigen Kirchen fiel das Kreuz herunter, 
und die Mauern bekamen Kiſſe. Auch andere Kuchen 
und Ge dude wurden beſchädigt. Am stem dieſes kam 
bier ein Imerikaniſches Schiff an, deſſen Capitain aus⸗ 
ſagte, daß fein Schiff um 3 Uhr des Morgens, wie er 
30. Engliſche Meilen von den Arprifchen Juſeln und 00 
Meilen von bier war, einen ſolchen Stoß erfahren habe, 
als wenn er an einer Klipre geſcheitert ware. Die Mann⸗ 
ſchaft ward ſehr erſchtocken. Man ließ ſogleich das Senk⸗ 
bis; terunter; konnte aber keinen Grund finden. Erſt 
nach feiner Ankunft allbier, konnte er ſich dieſes außeror⸗ 
dentliche Phanomen ckkläten. Man vermuthet daher, daß 
se rarifchen Juſeln oder ſonſt wo eine Chataſtrophe 
erfolgt fen. 


Umriß von dem Leben des Generals der Infanterle 
und kommandirenden Generals in Preußen, 
Friedrich Wilhelm Grafen Buͤlow v. Den⸗ 
newitz. 


Er wurde am ıöten Februar 1755 auf dem Gute feines 
Vaters zu Falkenberg in der Altmark geboren. Die ehe 


4 


nigsberg in Pr. erecatirk,) 


Erziehung genoß er in dem Hauſe ſeiner Eltern, bis er 
in feinem Taten. Jahre die militaitiſche oufbaßn im dar 
maligen Infanterie: Regiment v. Lottum zu Berlis begann. 
Hier fand und benutzte er die Gelegenheit, durch ſeinen 
Fleiß ſich immer mehr auszubilden, wurde 1773 Officer, 
weihte ſich ganz feinem Berule, aber auch, nach dem 
Beiſpiele vieler edlen Krieger, widmete er den Dinien jede 
freie Stunde. Es war beſondets die Tonkunſt, die“ ihn 
anzog, und er wurde fo vertraut mit ihr durch den Unter⸗ 
richt des Direktor Faſch, daß er ſpaͤter ſogar eine Meſſe, 
mehrere Motetten und den Fiſten und zooftem Prim 
comvevirte, (der letztere wurde im vorigen Jahre in Koͤ⸗ 


i nee 


Beim Ausbruche des Krieges gegen Frankreich 2793 
erbielt er als Capit ain dir ehrenvdohe Beſtimmung, den 
Prinzen Ludwig Ferdinaudz sen Preuten als deſſen Gou⸗ 
verneur zu begleiten. J ht fe nichaft wurde er zum 
Major befördert und da während der Belagerung von 
Main glänzende Beweiſe feines Muthes un dur 
feine Entſchloſſendeit wurde der vom Feinde beat ſichtigte 
Ueberfall bei Marienborn vereitelt; kuhn war er auch 
unter den Stürmenden der Zahldacher Fleſche, feichnete 
Lich ruͤhmlich aus, und erhielt bei dieſer Grlegenheit den 
Verdienstorden. 


Im Johre 1797 hörte feine Funktion als Gouverneur 
des Prinzen auf, und König Friedrich Wilhelm der Zweite 
verlieh ihm das Commando eines Bataillons in der neu 
richteten zweiten Oſtpreuß. Füſilier⸗Bligade. 15 
ſeinem rien Jahre vermaͤhite er ſich mit Fräulein 


eſſelben Krieges, dei dem von Blücherſchen Corps in 
Schwediſch⸗Pommern, hinderte ihn an den Schlachten 
von Heilsberg und Friedland Theil zu nehmen. Im Jah⸗ 
re os vermählte er ſich als Oberſt mit feiner ſeßigen 
Gemahlin, der juͤngern Schweſter feiner verſtorbenen 
Gattin, und wurde kurz darauf als General⸗Major und. 
Brig ede,Gen⸗ral bei den Truppen in Pommern angeſſellt. 
Dort branadigte ihn des, Koͤntes, Mapeſtaͤt mit dem 
rothen Abdlerorden der N EuiTie m Jabre 1812 
wurde er in gſeichen Werbäirhiffen zur Wefpreuß, Bri⸗ 
hade nach Martenwerder verſetzt, . 


Beim Anfange des Krieges gegen Rußland 1813 er; 
dielt er, in Stelle des Generals v. Porck, interimiſtiſch 
das General Gougelnement vom Preußen, in welchem ſeht 
ſchwi igen Verba kniß, zu einer Zeit, we die Provinzen 
in den Händen der Framzoſen wor, er sielſache Gelesen; 


heit fand und nicht oeiabſaͤumte, dem Stagte nuͤtzijch zu 


10 5 In der kritiſchen Epoche des Nuͤckzuges der Fran; 
joſen ſammelte er alle ſtreitbare Mannſchaft und bildete 
aus ihr ein Truppenkorps in Pommern. Bi Eröffnung 
der Feind ſeligkeiten gegen Frankrerch im Jahr 187 wurde 
er als Brigade; Chef dei dem damaligen v. Dordichen 
Korps ang ſtellt und mit der Einfchliefung von Stettin, 
während welcher er zum General-Lieuten int avanclrte, 
beauftragt. Dieſe Expedition überließ er jedoch nachher 
dem, zur Berennuna der Feſtusg beſtimmten Tauentzin⸗ 
ſchen Korps, und lieferte am sten Aorit 1, in Ders 
bindung mit dem General v Porck, das erfte glückliche 
Geſecht bet Möckern, zu deſſen Entſcheidung er, durch 
den ihn geatückten Angriff im Rücken des Feindes, we⸗ 
ſeutlich beitrug. Das eiſerne Mreus der zwe ten Klaſſe 
wurde ihm damals zum Lohne. Dann blokirte er Mags 
deburg um rec ten Eldufer, wurde aber bald von Karterl. 
Ruf Truppen abgelößt, ging bei Deffau über die Elbe, 
ſturmte und nahm, mit wenigen Hültemitteln, von den 
übrioen Korps getrennt, am denkwürdigen atem Mai 
1813 die hart bertheidigte Stadt Halle, machte 5 bis 
600 Gefangene und eroberte mehrere Kanonen. 
(Der Beſchlus folgt naͤchſtons.) 


Literariſche Anzeige. 


Oswald, der Greis 
8 o der 
mein letzter Glaube, 
Nachlaß zugleich fuͤr meine 
Herausgegeben 
von 
C. F. Sintenis. 
Zweite Ausgabe, 
nach einem vorgefundenen zweiten Manuſtript. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1815. 
Preis 1 Athir, 4 Gr. 
in Stettin in der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung, 


„Es iſt koͤſtlich, einen unter Denken, Forſchen und 
Wirken grau gewordenen Mann über die Gaben Ideen 
und Wahrheiten des relistöͤſen Glaubens mit einer ü ber⸗ 
zeugung ſprechen zu hören, welche ſtaͤrker if, als Tod und 

Grab. Solche Worte des prüfenden und geprüften, des 
nur nach manchem Kampfe mit erſchutternden Zweifeln 
zur Fertigkeit erhobenen Geiſtes, und mit ſolcher Herzens 

lle ſtroͤmend, «find mehr werth, als ganze neuge chaffene 
philoſophiſche Syſteme mit ihrem glaͤnzenden Nichts. 
Ein ner Nachlaß find fie nicht nur ur O walds 
reunde, ſondern auch für Alle, die Freunde des Wahren, 
uten und Heiligen find,“ 5 
Dieſes Urtheil der Theologiſchen Annalen hat die Zeit 
bald beſtaͤtigt. Gleich nach a Jahre ſchon mußte 


7 


Freunde, 5 


Oswald wieder autgelegt werden. Dieſe zweite abe 
hat durch einen gen beſondern Zu all, welchen der Titel 
eſagt, allerdings bedeutende Vorzuͤge vor der erſten rhal⸗ 


ten. Die kleine Schrift ſelbß erſcheint nicht un voll⸗ 


gandtger, fondern es iſt ihr auch ein Anhang zugefuͤgt 
worden, welcher die Beherzigung der ganzen proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche in unſern Tagen ſehr verdient. 
— —— — ( ſ＋f[2ꝑm 
2 ” 7 
ir 
Die Zeitungs: Pränumerarion fuͤrdas nächſt kuͤnftige 
ate Quartal wird tänlich, und ſpäteſtens bis um asſten 
dieſes, auf der Vor angenommen. Zugleich wird be, 
merkt, daß die Berliner Zeitung mit der neuen Berliner 
Reitpoſt ankömmt, und dader des Sonntags Mittwochs 
5 - 6 Uhr Abends, und Sonnabends fh abgeholet wer⸗ 
den kann. a 1 fm 8 
Ronzert⸗ Anzeigen.“ 
ach habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich Dien, 
ſtaß den roten dieſes Monats im Saal dei englifchen 
Hauſes allhier, ein großes muſſkaliſches deklamatoriſches 
Eonzert geben werde; wozu ich ein verehrungswürdlaes 
Publieum ergebenſt einlade. Billete find in meiner Woh⸗ 
nung, Fuhrſtraße No. 842, zu hab n. - 
wilhelm Thieme, 
— Mitglied des hieſigen Theaters. 


Am Sor paberd den 2 den Micr werden Unterteich⸗ 
nete die Ehre daben, in Stargard ein Coneert in geben, 
woben mebrere Dufiffreunde zu unterttütz en die Güte das 
ben werden. w. Gabrielsfy und C. Liebert. 
— — 

8 * * 


Der innige Wunſch, dem derehrungswuͤrdigſten Publiko 
noch einigen Genuß gewähren zu konnen, veranlaßt mich, 
noch einmal aufzutreten und am zoſten d. M. im Sgal 
des engl. Hauſes komiſche Unterhaltungen zu geben, als: 

„Die Punſchgeſellſchaft, Tableau in 10 Grup⸗ 
pirungen.“ Hierauf folgt: 

„Dichtung und Wahrheit, aus dem Leben 
eines komiſchen Kuͤnſtlers; ein bel; ſtigendes Aller 
ley, zum Theil in fremden Dialecten, endlich 

„Der Abſchied von hier, Gruppe.“ 

Der Subſcriptionspteis iſt 15 Gr. Courant, an der 
Caſſe zahlet man Rthlr. Anfang 7 Uhr. , * 

Bey der geneigten Unterſchrift der eirulirenden Sub; 
ſeriptions⸗Zettel, bitte ich gehorſamſt die Zayl der Billets 
zu beſtimmen. 0 
f Einem hochgeehrten Publieo 8 

f empfehle ich mich ganz gehorſamſt. 
5 Carl Dobbelin. 
Stettin den ksten März 1816, r Kür 


Anzeigen. 

Diejenigen Herrn Officers und frrprilligen Jäger Col⸗ 
bergſchen Infanterie⸗Reaimenis, meld? zur Errichtung 
eines Denkmahls unterzeichnet, done gleich zu zabler, 
werden biermtt erſucht: ihre Zablang bald geiäliaf an 
die Reg ments⸗Faſſ zu mochen, damit des Res ment eine 
genaue Uederſicht des Fonds erbält, Über weichen es bey 


der jetzt im Werke feyenden Abſchließung des Contracts 

in disponiren het. Varennes im Maas⸗Departement 

den ac, Zebr, 1816, v. Schmidt, 
Oberſt⸗Llentenant und Commandent. 


— ——— — — m 
Bey feiner Abreiſe empfehlt fich feinen Bekannten und 
Muſikfteunden beſtens. Frau; Diederich. 
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Ich habe mich entſchloſſen, mich jetzt wieder, 
wie ich ſchon vor 3 Jahren gethan habe, mit Unterricht 
im Singen, Forteviang, und Gnitarrefpielen zu beichäfs 
tigen, und Unterricht an einzelne Schuler und Schüles 
rinnen zu ertheilen, wie lid bereſts vor Kurjem angezeigt 
habe. Außerdem wuͤnſche ich aber meinen Unterricht noch 
gemeinnütziger zu machen und beſonders Gelegenheit zu 
geben, daß die Annft des Geſanges im hieſigen Orte 
mehr als bisher befördert werde. Ich werde des halb 
binnen Kurzem eine Geſangſchule einrichten und darin 
Maͤdchen und Knaben von 10 Jahren und darüber in 
2 verſchiedenen Klaſſen ausſchließlich im Geſange nach 
den mir bekannten beſten Anleitungen unterrichten und 
dieſen Unterricht wöchentlich zweimal, jedesmal in = aufs 
einander folgenden Stunden, ertheilen. Der Preis fuͤr 
jede hieran Theil nehmende Perſon wird monatl ch 1 Keir. 
8 Gr. eyn. Da die menſchliche Stimme an Schönheit 
des Tones jedes muſikaliſche Inſtrument uͤbertrifft und 
allein geſchickt iſt, Worte und Muſik zugleich zu geben, 
auch ihſe Ausbildung die beſte Vorbereitung zur Inſtru⸗ 
mental⸗Muſik iſt, fo glaube ich auf die Theilnahme der 
geehrten Einwohner von Stettin an meinem Inſtitut 
rechnen zu dürfen und ſtelle ihnen au eim, über meine 
Faͤhigkeit zum Unterricht in der Muſik und beſonders im 
Geſange hieſige Muſikkenner urtheilen zu laſſen. Stettin 
den Asten März 1816. Mont u, 


große Domſtraße No. 673. 


Mit allen Coul⸗uten Locken, Lockenkämmen und Flech⸗ 
ten, wie auch halben und ganzen Touren von jedem Ca⸗ 
libre für Herten und Damen, empfichie ſich gang erge⸗ 
benſt. Pobley, Deruauem, 

große Ritterſtraße No. 812. 

—— — ͤ 6ð — — 

Entbindung⸗ e 
Die am sten dieſes Monatüs erſof te glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frou von einem gefunden Kuchen, mel⸗ 
det feinen auswärtigen Verwoßdten und Freunden, ganz 
ergebenſt. Milchow bei Cammin den sten Mär: 1816, 
Der Gutdsbeſitzer F. Menadehl. 


— —— ——— — Ten and an anne ma rn nn 
publik an dum, 

Des Königs Majeſtaͤt haben bey Organiſation der Re⸗ 

gierung zu Frankfurth an der Oder zu beſtimmen geru⸗ 

het, daß diejenigen Diſtriete des Pyritzer Kreiſes von 


* 


Pommern, welche mit den jetzt zu dem Arnswalder und 
Soldiner Kreiſe gehoͤrigen Enelaven vermiſcht liegen, zum 
Frankfurther Regierungs⸗Bezirk eingezogen, dahingegen 
wieder mehrere Ortſchaften der Neumark zum Stettiner 
Regierungs⸗Bezirk abgegeben werden ſollen. Im Ver⸗ 
folg dieſer Beſtimmung Gr. Koͤnigl. Majeftät, ſetzen wir 
hierdurch feſt: daß vom asften März c. ab, dieſe wech⸗ 
ſelſeitigen Austauſchungen ſtatt finden, und von dieſem 
Zeitpunkt ab, die Pommerſchen Ortſchaften Beerielde, 
Ehrenberg, Gerzlow, e Mandelckow, Rehfeld 
und Hohengrape, dem Frankf aher Regierungs⸗Bezirk; 
die Stadt Noͤrenberg und die Negmaͤrkiſchen Dorſſchaf⸗ 
sen. Blockenhaus, 2 ütewe Flatenſee, Gabbert, Mellen, 
Nahnwerder, Groß Silber, Klein Spiegel, Wedelsdorff 
und Zerthen, mit Einſchluß des Vorwerks Rohrphul, 
dem Stettiner Regierungs-Departement, und zwar dem 
Saatziger Kreiſe, und die Ortſchaften Groß⸗Moͤllen, Fürs 


ſtenſee, Muͤtzelburg und Schäferen, und Naulin, dem ber 


nannten Regierunge⸗Departement, und zwar dem Ppritzer 
Kreiſe, beygelegt werden ſoben. 
Stettin den 15ten März 1816. 
Polizey⸗ und Finanz⸗Deputation der Königl. Preuß. 
Regierung von Pommern. 


P ROC LAMA. 
Ver dem Durchlauchtieſten Sroßmaͤchtigſten Fuͤrſten 
a g und Herrn, 8 2 8 
Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preußen ac, 
Unſerm allergnädigften Könige und Herrn ar, 
Wir zum Hofgerichte von Pommern ond Ruͤ en verordnete 
Director und Aſſeſſores: 

Laden auf geziemendes Anſuchen der verordneten Vor⸗ 
münder der Kinder des verſtotbenen Venfionarii Blauert 
zu Neumühl — zum Zweck der Richtlgſtellang der vaͤter⸗ 
lichen Verlaſſenſchaft ihrer Pflegteſodlnen — alle diejenigen, 
welche au den verſtordenen Königl. Pächter Schann Cbri⸗ 
fllan Blzuert zu Neumühl und deſſen geſzmmtes binzers 
laſſenes Vermoͤgen au irgend einem Rechtegrunde Forde⸗ 
rungen und Anipräche zu haben vermelnen, hiemittelſt, 
daß fie ſolche in den dazu präfigirten Terminen den 
ayſten Mart, agften April, oder zzſten May d J. Mor: 
gens um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Hofgericht gehörig ans 
geden und befceiniaen, füb peena contumaciæ, præcluſi et 
perpetui filenti, und wird biedurch zunleich der nate Zun y 
d. 3. zur Publication des PräclufieAbfchietes feſtgeſest. 
Diejenigen Ereditores, deten Forderungen der Vormund⸗ 
ſchaft dekaunt und bereits bieſelbſt abgezeigt find, als 
wovon ihnen durch Vorlegung eines Poſtenzettels dle 
Ueberzeugung verſchafft werden wird, baten jedech nicht 
noͤthia, ſich welter zu melden, wenigſtens feinen Koſtener⸗ 
ſatz desfalls zu gewartigen. Datum Greifswald den 
agſten Februar 1616. e 1 85 

i Von wezen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
(L. S.) von Moͤller, Oitector. 


Oeffentliche Vorladung 
Den Schiffer Chriſtian Kobler aus n 

wird diedurch dekannt gemacht, dat ſeine Eheſtau Do. 
rotden Maria geborae Raupert wider ihn, wegen 
böslicher Verlaſſung und unordentlicher Lebensart, anf 
Trer nung der Ehe gekiaut hat. Wir laden ihn vor, in dem 
zum Verſuch der Sühne und eventualter zur Beantrot- 
ting une Inſtractloy, auf den agten May d. J. Bormits 
tags 9 Wir, in der hieſtaen Gerichtsſtube angeſetzten Ter⸗ 
min p rſönlich zu erſcheinen, die Klage zu deantworteu, 
die Inſtruetion der Sache und der Verſuch der Sühne, 
im aurbleldenden Fall aber zu gewärtigen, daß die anger 
brachte Eheſcheldungsklage in contumaciam fut richtig zu⸗ 
geſtanden angenommen, die Ehe getrennt, und er für 


den allein buldigen Theil erklart werden wird. Stepenitz 


den gtin Febtuar 1816. 
FKoönigl Preuß. Pommerſches Juſtiamt. 


Zwei Friedrichd or Belohnung. 


Es find in der vergangenen Nacht dem biefigen Han⸗ 
delsmann Moſes Wulff, mittelſt Eindruch, in feinen Laden 
folgende Waaren geſtodlen worden: 

1) 20 halbe Stäcken Engliſchen Cattun. 2) 12 ganze 
Stücken Berliner Cattun. 3) 5 Donfin caitunene Tücher, 
4) 4 duo ſeidene Baſttücher. 5) 2 dito ſchwarzſeisene 
Tücher. 6) 44 Stuͤck Batiſt. 7) 2 Stuck weisen Cattun. 
8) a dito Bielefelder Leinewand, 9) 20 Stäbe ſchwarten 
Atlas. 10 12 Reſten couleurten Levantin. 11) 8 Stuck 
Sammet Mutzen. 12) 3 balbe Stuͤcken Monſelin. 13) 
1 Donſin ſchottiſche 1 Tücher _ 14) 6 dito leinene 
Schnuopftuͤcher. 15) 1 dıro i ccttanene Cuͤcher. 
16) 1 Stück Varchent. 17) 2 halte Stücken weißen 
Sanspaine. 13) 4 dito Girgtam. 19) 3 Grücken Sato⸗ 
nit. 20) 2 Doniin Schlafmützen. 21 2 dito graue bauma 
wollene strümpfe. 22) 21 Stuck glatten und gepünk⸗ 
teilten Filoſch 23) 24 Stäbe ſchwotien Taffent. 24) 
40 dio in 3 Reſten couleurten Taffent. 250 3 Stücken 
gedruckten Sommer- Mancheſter. 26) 3 Boyteillen 
Rumm. 27) 11 Douſin Schottiſche ſeidene Tücher. 
26) 4 belbe Stücken Raten. 29) 2 Stücken dertenhuter 
Schuͤrzenzeug. 30) 30 Ellen roth daumtollen Schürzen⸗ 
scug. 31) 8 th. türkiches Garn. 32) 6 1b. weiße Baum⸗ 
wolle. 33) 1 Doufin weiße Batiſ handſchube. 34) 1 dito 
eduleurte balöfeldere dito 35) 4 dito conleuıte Aflas⸗ 
tube. 36) 1 dito rothe Pantalors 37) 2 halbe Stücken 
gefiperten blauen Mancheſter. 38) 12 Stück grün glot⸗ 
ten Mencheſter. 39) 2 dito grauen dito, 40) 1 dito 
grün geſtreiften dito 41) 1 dito ſchwerien dito. 42) 
1 dito geftreiften cio 4) 13 dito grauen Nanking. 
44) f. dito gelben ſchmalen dito. 4 1 dito breit gelben 
chto: 46) 2 Doufin Welten, 47) 11 Süd ſchwarzen 
Flarell. 48) 1 Schachtel mit ſeidenen ſchottiſchen Bän⸗ 
dern. 49] 2 Pack weiße leinene Ba der. so) 2 delde 
Stücken gedruckte Leinen. 51) 2 dito Faummollene Le⸗ 
veßtin. 52) 20 Stäbe ſchwarzen Levantin. 

Wer von dieſen geſtodlenen Sachen Nachricht geben 
kann, erhält sen Frledrichsd or Belodnung. Gellgow 
den 17 Mark 1816. Burgemeiſter und Rath. 


Bekanntmachung. 
In Gemaͤßdelt des Allerhoͤchlen Edikts vom asſten 
October 1810, §. 6 und 7, mache ich blerdurch bekannt, 
daß ich die Anlegung einer Schneidemühle ohnweit mel: 


ner Mablmädle Keibfichtige. Ich bringe dieſes zur öffent: 
ichen Kenninlß, und fordere einen jeben, der durch die 
intendirte Schneidemüdlen⸗Anlage eine Gefährdung ſein r 
etwanigen Rechte befürchtet, hledurch auf, den Widerſpruch 
bianen acht Wochen praͤeluſtolſcher Friſt vom Tage der 
Bekanntmachung om, ſowodl bey der dohen Provimzlal⸗ 
behörde, als gleichzeitg bey mir, dem unterjeichneten 
Bauherrn einlegen. Dritte Salweo⸗Muͤdle bey Garz 
den asſten Februar 1916. 

Der Mühlenmeiſter Chr. Fried, Stolzenburg. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am asſten März dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werde ich den Mobilſar⸗Nach⸗ 
laß des verſtordenen Medizinal-Aſſeſſor Ballborn, als: 
eine Stubenubr mit Stägigem Gewerk und Glockenſpiel, 
filberne Eß,, Tiher: und Derelöffel, anderes Silberge⸗ 
täsbe, Fayance, Ster- urd Welngläſer, Küchenzeratde 
von Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech und Eiſen, 
Tiſch⸗ und Leinenzeng, Betten, Meubles, als: Sopha, 
Stühle, Spiegel, mahagoni Spieltiſche, Welſteug, und 
andere Schränke, Hauszerätbe, eine Zeugrolle; endlich 
aber fämmtl. chirurgifche Inſttumente, gegen gleich baare 
Bezablung in Courant, in dem zur Erhmaſſe gehörigen 
‚Haufe (kleine Debmſtreße No. 782) öffentlich au den 
Melſtdietenden verkaufen. Stettin den 13 Mart 1816. 
751 Zitelmann 2, Vigore Commiſſionis. 


—— — 


Auf Verfugung Eines Hochisst. Könlal. Stadtgerlichts, 
ſollen den 2ꝛſten d. M., Nachmittags um he, bie 
Baumaterlelien des, waͤbrend der Blekade der Stadt, ab⸗ 
gebrochenen Hauſes, des Schneider Schultz auf der Ober 
wieck füb No, 80 a & b, beſtehend in Bauboͤlzern, 
Mauer-, Dach⸗ und Holſterſteinen, Oefen, Thüren, und 
Fenſtern, auch 9 fruchttragende Myfbänme, gegen baare 
Bezahlang in Eourant, an den Meitbietenden derauetſo⸗ 
Aitrt werden. Stettin den 14ten März 2816. 

Reuſſe l. 


Eine Partrey dolſt. Butter in 3. Tonnen ſoll am 
agten März, Nachmittags um a Uhr, in meinem Haufe 
verkauft werden. — Selbſt wenn der boͤchſte Bietungs⸗ 
preis auch nur gering aus fiele, wird der Zaſchlag erfol⸗ 
gen. 2. €, Manger. 


Den ig ten März Nachmittag um az Uhr ſollen in der 
Speſcherſtraße No. 60 eine Parthey Smirn. Roſinen, 
Petersburger Lichtentalg, Pottaſch', hollaͤndiſch Briefe, 
Velin⸗ und andere Sorten fein Papiet, in Auction vers 
kauft werden. f - 


— 


Auction über eine Parthey Frantöſiſche Weine, beße⸗ 
dend in Croje und Carnas von 1817, feine Medoc, Cahors, 
Roussillon und Coullioure von 1812 Und 1874, im Haufe 
— u 1 der Frauenstraße den aoſſen Mätz Nachmlt⸗ 

4 Ubr. ‘ 


onnerflag den aıfien bieſes, Nachmittags 
bien auf dem Alten Yadtore 4 Stüͤcker beten Dank 
— — Mäcker Hern Homann in Auction verkauft 


Am arſten Mart, Nachmittags 3 Ubr, ſoll auf dem 


fe NRatbeholzbofe eine Parten trockenes zſüßig ſichten Klo⸗ 


benbolz meiſtbietend verkauft werden. 


Auction am Sont abend den 23ſten Maͤrt, Nachmit⸗ 
tags 21 Uhr, in dem Keller des Hauſes No. 2 große 
Oderſtraße, durch den Mäckler Herrn Werner uͤber 
mio Drboft weiße Weine von verſchledenen Gewächſen, 

Jabrgang 1814 
14 Orhoft Medoc St. Emillon, Jahrgang 18132. 
BR. Oxhoft haut Preignac, Jahrgang 1802. 2 


Montag den 25 en art und folgende Tage Nach 
mittags um a ur. 5 10 in meinem Haufe, große 


Oderflraße No. 6, d ich verkaufen: Spiegel, Fapance, 
Glas, tutzubr, 9 Bart "Bratofen, 


mofitatifche Inſtrumente, Mufikalien, Ligueure, Chocos 
lade, neue Gartune, Wäſche, Kleidungsrüde, Pferdehzare 
und Betten; deſonders kommen om Dienſtag zwiſchen 
2 und 4 Uhr zum Verkauf vor, ein Relſewagen, couleurte 
Tuche in ganzen und getheilten Stücken, Ropal⸗ und 
Medianpapier, medrere gut gerauchte meerſchaumene 
Pfeiffenkoͤpfe, auch mebrere Sorten Taback, aus der 
dekannten Fabrike von Nathuſius. Oldenburg. 


f Schiffs ver kauf. 
Das zu Cammin liegende Cbaloupſchiff, die drey Bruͤ⸗ 
der genannt, 33 Commerzloſten groß, bisbero von dem 
Schiffer Ludwig Puh aus Cammin gefahren, jou den 


soflen März d. J. nb im ha 255 
en Mint J Nachmittags um Tun, elches bei 


#anho. Meri N ah 

me wichiefehen werden kann, ſich jetzt befindet, in mel⸗ 
nem Hauſe an den Meiftbietenden, gegen baare Beiab⸗ 
lung in Courant, in Auction verkauft werden; wolu ich 
die etwanigen Liebhaber an dleſem Tage einlade. Stet⸗ 


tin den 2. März 1816. 


J C. J. Secker, Shifmädler. = 


Zu verkaufen in Stettin. 
31 weiße Weinſtücke, circa 365 Oxboft enthal⸗ 
tend, find zu verkaufen, Mittwochſtraße No. 1066. 


Friſch gepreßter Caviar, iu 10 Gr. Courant das 1b., 
in kleinen Gebinden von 4 bis 5 1B., und guter Rotb⸗ 
ſchertſiſch zu as Kehle, die aso W., iſt jeder Zeit zu bes 
ben, dey Carl Engelbrecht in Stettin, 

Erauenſtraße No. 881. 


mE EEE Sr Br 

Feine GemärpEhocolade ig In 16 Br. in Courant das 
Pfund zu haben, in der großen Oderſtraße No. ao par 
terte. 1 
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Neuer Drontbeimer Hering in ganzen Tonnen und klel⸗ 
nen En neue ruffiſ. Bafltmatten und ſchleſiſche Rd» 
the . 


Gottfried Schulg & Comp. 
Dent Dazu 


Neuer Rigaer Libauer und Memler Kron - 
Leinſaamen, in Tonnen auch Scheffel · und Me- 
weiſe, bey feel, Gott, Kruſe Witwe, 


in ganzen Tonnen IE billlaſt zu 
„„ Frauenſttaße No. 892. 


Felne Nafſinade, Caffee, engl. Gyros, Pottaſche, Lich, 
tentalg, verfchiedene Sorten Thran und guter Futterbafer 
bey Phil. Regen, Huͤnerbeinerſtraße No, 1088. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der großen Dobmfrsfe No. 659 Ig eine Stube und 
Kammer zum ıfen April d. J. Ig dermlelden. f 


Im Hauſe der Fan 
Movenhagen, kleine Vodmſtrg d. 692, iſt die dritte 
Etage, befiehend in s CARE) f mern, Küche, Kel⸗ 
ler und Hrligelaß sum, ‚april d. J. zu vermlethen, 
und das Wie beym Kaufman J. J. Schumacher zu 
erfahren. Stettin den 12. Mart 1816565. 


. Fran Kammer⸗Secretalr 


Ein geraͤumiges ſehr gut meublirtes Zimmer neöſt Ca⸗ 
binet iſt zum ıflen April d. J., Roſengarten No, 296 
zu vermlethen. 


Zum beyorftehen ıften April, wird meine bekanntlich 
ſehr bequem liegende groſse und ſehr geräumige helle 
Remiſe zur ferneren Vermiethung frey. Sie eignet fich 
ſowohl zu trocknen als flüssigen Waaren. Auch dürften 


era meine ebenfalls ſehr bequem li 
gende beide Keller zur Vereren — —— — 
e J. C. Schmidt, 


Sm Stuben, wovon die eine meublirt, find zum 
Aten in meinem Hauſe zu vermiethen. Grabow den 15. 
Mart 1816. Ebel. 


Wieſenvermiethung. 


Meine beyden Hauswleſen, wovon die eine im fetten 
Ortsbruch, und die andere am Steindamm dlesſelts dem 
Blockbauſe belegen, ſteben zu vermlethen. 

A. G. Stoltenburg, am Fiſchmarkt No. 1084. 


1 


Bekanntmachungen. 
Der Bau der Bollwerke dey dem neuen Sellbauſe, 
und neben der Baumbruͤcke, ſoll minus licitando in En- 
trepriſe gegeben werden, wou auf den zoten dieſes Mo⸗ 
Enns ne (ehe Dale aa be 
5 2 ö u 

kannt gemacht . Stettin dei % M 2808 
u Die Bau⸗Depntstlon. Sriderici. 


Fiche Donteranien, grüne und geiße, lud iu haben deo 
. . Gonichale, 


Eine Wittwe von ge g 
Wlrthſchaſterin diesen 2 Senn oe “N br 
Lande angeftelle zu werden, und kaun fogleich oder auch 
eig die. 6 de Näbere if u erfragen Schud⸗ 


„860. 


\ 


Ein junges Frauenummer, welches als Haudbälterin 
ſchon 8 Jahre auf dem Lande condltiosirt, wünſcht in 
gleicher Eigerſchaft zu Oßern oder Johauni ſich anders 


wellig en die Stadt oder auf dem Laub placirt zu ſeden. 
Sie iſt im Schneidern Sticken und Naͤben wohl geuͤbt, 
und wird nicht fo ehr auf a oßes Sehalt als gute Ber 
geauung ſeden. Nähere Nachricht daruͤder giedt das 
Tommiſſious Bureau in Stettin. 


en von mittlern Jahren wünſcht Kinder im 
enden laden u 88 das Nähere erfährt 
man ia det Fubiſttaße No. 639. . 


Ei gute Nachtlaal, welche mit jedem Tage iu fehler 
Pi en ee No. 467. 


us 


Wer geneigt if, 300 Rib lr. sur erden Hypotheck ande 
zulelden, oder eine ſtaͤdtſche Obligation von 1600 Rthlr. 
zur erßen Hypotheck eingetragen, gesen Ceſſien anzukau⸗ 
fen, dellebe feine Adreſſe ver ſiegelt in 8 Tagen in der Zei⸗ 
tungs⸗Expeditlon gefälligſt abgeben zu laſſen. 


Lotterie Anzeige. 


Zur Begegnung etwaniger Mifverftändniffe, welche bie 
Anzeige der hieſigen Koͤnigl. Lotterie Einnehmer, im vori⸗ 
gen Stücke dieſer Zeitung veranlaſſen könnte, mache ich 
meinen reſp. Abnehmern kleiner Geld Lotterie vooſe hie⸗ 
mit ergebenſt bekannt, wie aue Gewinne, die auf denen 
van mir verfaufsen gänzen Looſen fallen mögten, von der 
Köthe Preuß. General⸗Lotterie⸗Direetion garantirt wer⸗ 
den, ich zahle indeß, wie ſeither, jeden bei mir gefallenen 
Gewinn auf das prompteſte aus, halte mich alſo mit Looſen 
zur zöſten kleinen Geld⸗Lotterie, deren Ziehung den gten 
April ihren Anfang nimmt, Einheimiſchan und Auswär⸗ 
tigen beſteus empfohlen, laſſe auch Abnehmern von 10 und 
mehreren Looſen noch beſendere Vortheile genießen. 
Steitin den ısten Marz 1816. 

Oldenburg, große Oderſtraße No. 6, 
Unter⸗Collecteur 1 Bruders, 
des Koͤnigl. Preuß. Lottetke⸗Einnehmer Oldenburg 
in Memel. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 8. Mürz 1816. Briefe Geld, 

Berliner Banco.-Obligations, : » » 0. 79 — 
Berliner Stadt- Obligations? 9344 — 
Churm, Landschafts- Obligations 68 — 
Neuizätk, dei detti ä 632 — 
ch he Obligations „ a En — 9 
Welt- Preußsifche Plandbriefe Pr, Anth, , 4 
„_deti detti Polln, Ant. - 
OR: Freuſsiſche Ffandbtieſfſe. 74 — 
Fommersche detti e — [104 
Chur. u. Neutnärk. dett m: 2. 1 10 
Schlefifche detti. [ — 102 
Staats 2 Schuld- Scheine e N 301 ae 
Zins- Scheine [797 
Gehalt- derti „ Se . 9 — 1 — 
Tresor- Scheine [0 
Reconnaiſſan cen 142 


